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Zitat von Elternschreck

Des weiteren könnte ich mir vorstellen, dass vor Ort an den Schulen unabhängige
Prüfungskomissionen mit neutralen Prüfern von den Bezirksregierungen bereitgestellt
und gebildet werden. Der Schwarze Peter läge dann weder bei den Grundschulen
(Eltern und Kinder sind dann ja schon weg) noch bei den weiterführenden Schulen,
denen sonst die Eltern unterstellen könnten, dass sie was gegen ihr Kind hätten, wenn
ihre hochwohlgeborene Majestäten von Kindern doch nicht das Gymnasium besuchen
dürfen. 

Wenn es so laufen wird, werden die Eltern, die es sich leisten können, ihre Kinder durch
Nachhilfeunterricht (ob durch einen Nachhilfelehrer oder durch die Eltern selbst), allerhand
Übungsmaterial ihre Kinder auf die Tests drillen. Eltern, die diese Möglichkeit nicht haben,
werden ihre Kinder vielleicht gar nicht zur Aufnahmeprüfung schicken, auch wenn ihr Kind das
Potenzial dazu hätte.
Stille, zurückhaltende Kinder werden es sicherlich auch schwer haben ...
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